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BERCHINGTelefon: (0 84 62) 94 26 11
Fax: (0 84 62) 94 26 20
E-Mail: berching@mittelbayerische.de
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

NOTDIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst und Kran-
kentransport über die Rettungsleit-
stelle, Telefon 19 222.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
über Telefon (0 18 05) 19 12 12.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist am
Samstag und Sonntag die Marien-
Apotheke in Beilngries.

Zahnärztlicher Notdienst:Dienst-
bereit ist amWochenende von 10 bis
12 Uhr und von 18 bis 19 Uhr Dipl.Sto-
mat. FrankMehlberg, Seubersdorf
und ZÄ Ilona Lampert-Nowak in Neu-

markt. In der übrigen Zeit besteht Te-
lefonbereitschaft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOCHENENDE

Das ErlebnisbadBerle mit Außenbe-
reich ist von 9 bis 20 Uhr geöffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.

Wertstoffhof Berching: Samstag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei am Sonntag von 10
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Eine-Welt-Laden, Schulstraße 11:
Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbücherei Plankstetten: Sonn-
tag, 9.45 bis 11.15 Uhr geöffnet.

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei, Sams-
tag von 9 bis 18 Uhr, Sonntag von 11

bis 18 Uhr. Eintritt ist frei.

Jugendtreff: Samstag von 17 bis 22
Uhr in der Kulturfabrik.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M. Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

Kloster Plankstetten: Samstag von
9 bis 17 Uhr Oasentag „Ich suche
nicht, ich finde“mit Sr. Conrada.

Erlebnisführung: Samstag, 17 Uhr ab
Lorenzkirchemit Schauspiel.

Storchenturm: Sonntag von 13 bis 17
Uhr Kunstausstellung, Kunstgilde.

Holnstein: Samstag ab 19 Uhrmusi-
kalischer Sommerabendmit „NeuRo-
sen“ in der Felsenschenke.

Stadtführung: Samstag, 20 Uhr ab
Rathausbrunnen. Teilnahme frei.

Bauernmarkt: Samstag von 9 bis 12
Uhr in Berching.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Jura Dream Dancers Berching:
Samstag, 13.30 Uhr, Schulturnhalle.

TSV-Badminton: Sonntag, 16 Uhr,
Training in der Realschulturnhalle.

KLJB Rudertshofen: Samstag, 18.30
Uhr, Treffen am Jugendheim zur
Wanderung nach Plankstetten. FC
Plankstetten Kurs Pilates Sommer-
pause

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi: Samstag, 15 Uhr, „Eine zau-
berhafte Nanny 2“, 17 und 19.30 Uhr
„Prince of Persia - Der Sand der Zeit“,
21.45 Uhr „Robin Hood“. Sonntag, 15
Uhr, „Eine zauberhafte Nanny 2“, 17
und 19.30 Uhr „Prince of Persia - Der
Sand der Zeit“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching: Samstag, 18.30 Uhr, Ro-

senkranz, 19 UhrMesse. Sonntag, 9
Uhr, Gottesdienst, 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst.Altenheim: Sams-
tag, 9.30 Uhr,Messe. Sonntag, 9.30
Uhr,Messe.Maria-Hilf-Kirche Ber-
ching: Samstag, 13.30 Uhr, Hochzeit.

Plankstetten: Samstag, 7 Uhr, Mes-
se, 14 Uhr Beichte. Sonntag, 7.30 Uhr,
Messe, 8.30 Uhr Rosenkranz, 8.55
UhrWortgottesdienst, 9 UhrMesse,
15 Uhr Abtweihe.Raitenbuch: Sonn-
tag, 8.45 Uhr, Messe.

Pollanten: Samstag, 18 Uhr, Rosen-
kranz. Sonntag, 10.15 Uhr, Messe.Er-
asbach: Samstag, 19 Uhr, Messe.
Weidenwang: Sonntag, 9 Uhr,Mes-
se.

Staufersbuch: Samstag, 18.30 Uhr,
Rosenkranz, 19 UhrMesse. Sonntag,
19 Uhr, Andacht. Holnstein: Sonn-
tag, 10 Uhr, Messe.

Evang. Kirche: Sonntag, 9.30 Uhr,
Gottesdienst in Dietfurt, 10.45 Uhr in
Beilngries.
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KURZ NOTIERT

Johannesverein feiert
BERCHING. Der Johannesverein begeht
am 25. Juni seine Johannesfeier. Nach
demGottesdienst um 19Uhr in der
Stadtpfarrkirche trifftman sich im
Vereinslokal Dallmayr. Der verein
wird heuer fünf Jahre alt – und seit Be-
ginn ist JohannNeumeyer Vorsitzen-
der undHans Schoyerer sein Stellver-
treter. Zum Jubiläumhoffen sie, neue
Mitglieder zu gewinnen. (ugu)

Hechtonia sucht Tänzer
BERCHING.Die Faschingsgesellschaft
Hechtonia bietet amMittwoch um 20
Uhr in der Schulturnhalle in Berching
ein Schnuppertraining an. Es richtet
sich an alle, die Faschingmögen, gerne
Tanzen und Ehrgeizmitbringen. Es
werden neueMitglieder für Prinzen-
garde und Elferrat gesucht.Weitere In-
fos und Kontaktadressen im Internet
unter: www.hechtonia.de.

Audi gegen Traktor
BERCHING. Leicht verletzt wurde ein
Audi-Fahrer, der amDonnerstag gegen
17.20 Uhr auf der Staatsstraße von Ber-
ching Richtung Burggriesbach unter-
wegswar. AmEnde einer abschüssi-
gen S-Kurve kam er auf die Gegenfahr-
bahn und stieß dort gegen den linken
Vorderreifen eines entgegenkommen-
den Traktors. Der Schaden beläuft sich
auf etwa 10 000 Euro.

BERCHING. Am Dienstag findet beim
Gasthof Winkler ein Kochkurs statt.
Der Kurs steht unter dem Motto „Bay-
ern kocht mit der AOK“. Das Tagblatt
und der Brauerei-GasthofWinkler ver-
losen fünf Gutscheine für je zwei Per-
sonen. Wer gewinnen will, sollte am
Wochenende die Telefonnummer
(01378) 881034 (0,50€/Festnetzanruf;

Mobilfunk ggf. abweichend) anrufen.
Bei diesem Kurs kann man gesund
und regional kochen lernen und dabei
gleichzeitig Profis über die Schulter
schauen. Die Kochwerkstatt beginnt
am Dienstag um 19 Uhr. Mit dabei
sind die Ernährungsberaterin Anita
Walter und die Kochprofis des Braue-
reigasthofsWinkler.

Kochkurse zu gewinnen
AKTION Tagblatt verlost Gutschein für Regionales Kochen

BERCHING. Christoph Willibald Gluck
wurde in Erasbach geboren und der
Komponist feiert am 2. Juli 2014 sei-
nen 300. Geburtstag. In Paris und
Wien werde dieser Termin selbstver-
ständlich gefeiert. Dies könnte ein Tag
werden, an dem die Welt nach Eras-
bach blickt, sagt Professor Gerhard
Groll, der Präsident der internationa-
len Gluck-Gesellschaft, der seit 50 Jah-
ren führend in der Gluck-Forschung
ist.

Gemeinsam mit Altbürgermeister
Rudolf Eineder macht sich Groll Ge-
danken darüber, wie der große Tag be-
gangen werden könnte. „In erster Li-
nie soll das ein Fest werden“, sagt
Groll. Ein Fest über das sich die Bürger
schon jetzt Gedanken machen sollten.
Die verbleibenden vier Jahre sollten
genutzt werden, damit sich Glucks
Heimatstadt im rechten Licht präsen-
tieren könne.

Erste Ideen hätten sich bei einer
Fahrt übers Land bereits ergeben. An-
gesichts der in Dietfurt verankerten

Chinesen-Kultur und der Oper von
Gluck Le cinesi könnte man sich vor-
stellen, dass die Dietfurter Chinesen
die Kulisse für eine Oper in Berching
bilden könnten. Oder die örtlichen
Chöre könnten Glucklieder einstudie-
ren. Voll des Lobes ist Groll über die
neue Erlebnisführung. Auch wenn
dieses nichtsmit Gluck zu tun habe, so
könnte man sich derartige Initiativen,
umgemünzt auf den Komponisten,
vorstellen.

Dies sei nichts, was die Stadt-Ver-
waltung alleine leisten könne, es brau-
che Bürgerinitiative und Mäzene. För-
derung wie sie die Firma Huber und
die Nürnberger Versicherung geleistet
hätten, könne man nicht hoch genug
schätzen, sagt Eineder. Von Bürger-
meister Ludwig Eisenreich sei das Sig-
nal gekommen, dass er diesen Überle-
gungen positiv gegenüber stehe. Lei-
der habe Groll einen Termin mit Ei-
senreich absagenmüssen.

Das Interesse an Gluck sei beson-
ders in Erasbach und Weidenwang
vorhanden. Das habe sich bei einem
Ausflug nachWeidenwang gezeigt, als
sich zu Groll und Eineder Bürger ge-
sellten. Für interessierte Laien hat das
Ehepaar Groll eine Gluck-Biografie
verfasst. Sie soll zur Frankfurter Buch-
messe veröffentlicht werden. Berching
darf es als besondere Ehre betrachten,
dass Groll zur Literaturwoche im Ok-
tober liest.

Der 300. Geburtstag
vonGlucknaht
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VON DAGMAR FUHRMANN

JUBILÄUMDie Internationale
Gluck-Gesellschaft fordert
Stadt und Bürger auf, sich
schon jetzt Gedanken zu
2014 zumachen.

Rudolf Eineder und Professor Groll
haben sich getroffen.
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LEUTE HEUTE

80. Geburtstag gefeiert
SCHWEIGERSDORF. Sie hat in ihrem Le-
ben schon einige Schicksalsschläge
hinnehmenmüssen. Dennoch ist sie
ein zufriedenerMensch geblieben.
Nun konnte Elisabeth Kniffka aus
Schweigersdorf ihren 80. Geburtstag
feiern. Geboren in Petersgrund inNie-
derschlesien,musste sie als Kind ihre
Heimat verlassen. 1945 kam sie nach
Oberndorf. IhreMutter verlor sie in
jungen Jahren.
Ihr Vater kehrte vomKrieg in Russ-
land nichtmehr zurück. IhrMann,
den sie 1957 heiratete und der amBau
tätig war, ist auch sehr früh verstor-
ben. Und somusste sie die vier Kinder
alleine großziehen. Ein Sohn ist in jun-
gen Jahren bei einemVerkehrsunfall

verunglückt. Bis ins hohe Alter gehör-
te Stricken zu ihrenHobbys. Auch
Gartenarbeiten liebt sie noch immer.
Zum 80. Geburtstag gratulierten drei

Kinder, fünf Enkel, Bürgermeister
Ludwig Eisenreich undOrtssprecher
RolandMeyer sowie viele Bekannte
undVerwandte. (ugu)

Elisabeth Kniffka aus Schweigersdorf ist 80 Jahre alt geworden.

Kicker-Fieber in der Grundschule Holnstein
HOLNSTEIN. Großen Jubel gab es gestern in der Grund-
schule Holnstein. Der Elternbeirat hat den Kindern
pünktlich zum Auftakt der Fußball-Weltmeisterschaft
zwei Kicker spendiert, die aus verschiedenen Aktion fi-
nanziert wurden. Die Mütter hatten auch die Ehre, das
erste Spiel bestreiten zu dürfen. Zuvor nutzten die Lehrer

die Gelegenheit um die Kinder auf die Bedeutung des
Fair-Play im Sport hinzuweisen und ihnen ihnen zu ver-
deutlichen, dass zum Sport auch dazugehört, fairer Ver-
lierer sein zu können. Zugleich wurde die WM angepfif-
fen, dazu hatten sich mehrere Kinder mit Fahnen und
Trikots ausgestattet. (df)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER KOMPONIST

➤ Daten:ChristophWillibald Ritter von
Gluck wurde am 2. Juli 1714 in Erasbach
geboren, er starb 1787 inWien.
➤ Bedeutung: Er ist ein Komponist der
Vorklassik und gilt als einer der bedeu-
tendsten Opernkomponisten der zwei-
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts.
➤ Werk:Gluck komponierte Opern, Inst-
rumentalwerke, GeistlicheMusik, Kanta-
ten, Lieder und Arien.
➤ Eltern: Sein Vater war Förster, über
seineMutter ist nichts bekannt.


